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Eugen Wesely 
 

Türkisches Sprüchlein 
(1826) 

 
 
 

 Hast Du zu rächender Red᾿ einst gereitzet Muhameds Söhne, 
  Trifft den lästernden Mund dieser gar seltene Fluch: 
 »Allah verhelfe Dir schnell zu erhabenen Ämtern im Staate; 
  Aber er lasse Dich nicht kommen zu reifem Verstand!« — 
5 Wahrlich ein schrecklicher Fluch!  ein grausam hartes Ver-

hängniß,  
  Wie es der rasende Thor Phaeton einstens erprobt! 
 
 
 
 

Textnachweis: 
Archiv für Geschichte, Statistik, Literatur und Kunst (Wien), Nr. 110‒111 
(13./15. September 1826), S. 587. 
 
Die Zeilen 3‒4 sind anonym zitiert als »Türkischer Fluch« in Oester-
reichisches Morgenblatt, 11. Jg., Nr. 11 (26. Januar 1846), S. 44. 


